
die Erforschung und Versorgung
vonVerletzungendeutlichvorange-
triebenwerden. Durch gezielte Prä-
ventionsmaßnahmen kommen eini-
ge Verletzungen nicht mehr so häu-
fig vor.

Lamberts Nominierung zum
deutschen Verbandsarzt ist nicht
nur als Forschungsauftrag zu ver-
stehen. Seine Hauptaufgabe be-
steht in der medizinischen Betreu-
ung der Deutschen Judo-National-

mannschaft. EinGroßteil des Teams
trainiert am Stützpunkt in Köln und
wird wöchentlich von Christophe
Lambert und seinem Bruder Maxi-
me (ebenfalls Orthopäde) behan-
delt.

Bei einer Verletzung wird der di-
rekte Kontakt zu den beidenÄrzten
hergestellt und die medizinische
Diagnostik unverzüglich am Stütz-
punkt eingeleitet, um im schlimms-
ten Fall noch am selben Tag eine

notwendigeOperation durchzufüh-
ren. Im Leistungssport sei laut
Christophe Lambert Zeit immer ein
wichtiger Faktor. Bei manchen Ver-
letzungen gebe es oft nur ein be-
stimmtes Zeitfenster. Sonst kann es
sein, dass der Patient womöglich ei-
nigeWochen warten muss, umwie-
der optimale OP-Bedingungen zu
haben.

Lambert: „Jeder Sportler hat bei
einer Verletzung die Sorge, dass er

seine Position im Kader verlieren
könnte und andere an ihm vorbei-
ziehen. Ich selbst habe entgegen je-
den Rats immer viel zu früh wieder
angefangen, weil ich die Nominie-
rung für eine Europa- oder Welt-
meisterschaft nicht verlierenwollte.
Ich sagte einfach, dass ich keine
Schmerzen habe undbin danndoch
unter Schmerzen auf die Matte.“
Das ist gut zehn Jahre her. Damals
fehlten imdeutschen Judoeinheitli-
che klare Messkriterien, wann eine
Verletzung auskuriert sein könnte.

Durch seine Anstellung im Klini-
kum Merheim am Lehrstuhl der
Universität Witten/Herdecke ist es
Christophe Lambert möglich, wis-
senschaftlich Messkriterien zu
untersuchen, die die Rückkehr in
den Sport nach Verletzungen von
Judoka sicherer machen sollen.
Spezielle Sprungtests im gesunden
Zustand amAnfang der Saison, die-
nenalsOrientierung für denStabili-
tätszustand der unteren Extremitä-
ten. Zudem kann die gemessene
Sprungweite Informationen über
die Kraft der Athleten geben.

Sollte spätereineVerletzungauf-
treten, dann dienen diese Werte als
Orientierung für das Reha-Training
und als grünes Licht für die Vollbe-
lastung.DieseundweitereUntersu-
chungen führt der ehemaligeOlym-
pia-Teilnehmer Christophe Lam-
bert zusammen mit seinem Bruder
Maxime, der als Verbandsarzt für
Nordrhein-Westfalen und ebenfalls
im Krankenhaus Köln-Merheim
arbeitet, zweimal jährlich bei der
Nationalmannschaft durch.

Viele erfahrungen in der
Schweiz gesammelt
„Ich habe bei meinem 15-monati-
gen beruflichen Aufenthalt in Basel
an einer der führenden Schweizer
Kliniken für Sportverletzungen, der
Rennbahn Klinik, spannende ana-
lytische Methoden kennengelernt,
umVerletzungenvonSportlernbes-
ser verstehen zu können. In der
Schweiz wird ein besonderer Fo-
kus auf die funktionelle Rehabilita-
tion gelegt, und es wird genaues-
tens der Heilungsprozess begleitet
und analysiert“, sagt Christophe
Lambert.

Er und seinBruderMaximeLam-
bert haben noch viele Ideen, wie
eine verbesserte Verletzungsbe-
treuung, Prävention, aber auch
Ursachenanalyse über die Mecha-
nismen von Verletzungen aussehen
könnte: „Wir wissen einfach noch
nicht genug und verstehen immer
nochnichtausreichend,wasalles im
Körperpassiert,warummanchesich
schnell verletzen und andere gar
nicht, oderwarummanche ihreVer-
letzungen gut auskurieren und an-
dere gar nicht.“

Nachwuchs
beim
VfV 06

Babyglück bei den
Zlatkovs und Plaschkes

Die heutige Partie beim desig-
nierten Meister am Bodensee ist für
die Grizzlys das leichteste Spiel des
Jahres:Dorterwartetniemandeinen
Siegvon ihnen.Unddennochstehen
sie unter Druck. Entweder jetzt in
der Zeppelin CATHalle A1 oder am
SamstagbeidenWWKVolleysHerr-
schingmüsste idealerweise ein Sieg
her, um wieder in die angepeilten
Playoff-Ränge (bis Platz acht) zu
kommen. Falls die Giesener nur
einen Punkt aus beiden Spielenmit-
bringen, könnten sie sich mit einem
3:0- oder 3:1-Sieg im letzten Saison-
spiel am6.MärzgegendieNetzhop-
pers KW-Bestensee auch noch für
die Saisonverlängerung qualifizie-
ren. Und wenn die Ausbeute null
Punkte beträgt, würde selbst ein
Drei-Punkte-Erfolg gegen KW
nichtsmehr nützen:Dannwärendie
Teams zwar mit 26 Zählern punkt-
gleich, aber die Netzhoppers hätten
einen Siegmehr auf demKonto.

Dazumuss manwissen: Seit Ein-
führung der Drei-Punkte-Wertung
entscheidet über die Rangfolge der
Mannschaften zunächst die Anzahl
der Punkte, dann die Anzahl ge-

wonnener Spiele, anschließend der
Satzquotient, dann der Ballpunkte-
quotient und letztlich der direkte
Vergleich zwischen beiden Teams.

Die Bisons Bühl zählen für die
Grizzlys im Playoff-Kampf auch
nochzurunmittelbarenKonkurrenz.
Sie könnten sich aber heute mit
einemHeimsieg gegen Lüneburg in
vermeintliche Sicherheit bringen.

Vielleicht spielt den Giesenern
heute in die Karten, dass die Fried-
richshafener quarantänebedingt
erst seit wenigen Tagen wieder im
Mannschaftstraining sind. „Wir ste-
hen vor einer sehr schweren Aufga-
be, aberwir glauben auch an unsere
eigenen Fähigkeiten. Wir wollen al-
les geben, jeden Punkt in diesem
Spiel zu holen, denwirmachen kön-
nen“, sagt Grizzlys-Trainer Itamar
Stein.Erhatauchdenzuletztverletz-
ten JannisHoptwieder imKader, für
den es eine Rückkehr in seinen Ge-
burtsort ist: „Ich freuemich,malwie-
der in der Heimat zu sein und viel-
leicht ja sogarmeine Familie kurz zu
sehen.“ Das Spiel wird ab 19.30 Uhr
im Internet liveundkommentiert auf
sporttotal.tv übertragen.

In Kürze

Hohenhamelner TC
plant Arbeitseinsätze
Tennis. trotz Pandemie startet der
hohenhamelner tennis-club die
vorbereitungen für die neue saison.
als eröffnungstermin ist der 24.
april geplant. Zu den ersten termi-
nen gehören wie in jedem Jahr die
arbeitseinsätze. Der erste einsatz
soll am 19. März um 15 Uhr und am
20. März um 10 Uhr stattfinden. Zu
den gleichen anfangszeiten noch-
mal am 26. und 27. März. Die anla-
ge muss für die saisoneröffnung
hergerichtet werden. Die termine
sind natürlich nur einzuhalten,
wennWetter und corona es zulas-
sen. Unterdessenmusste die Mit-
gliederversammlung verschoben
werden. ein neuer termin soll recht-
zeitig mitgeteilt werden. ak

Christophe Lambert ist neuer
Verbandsarzt der deutschen Judoka
Der frühere Olympia-Teilnehmer aus Holle hat einiges vor beim DJB: „Mein Ziel ist es, das

Verletzungsrisiko der Sportler durch Präventionsmaßnahmen und Risiko-Screenings zu reduzieren“

Frankfurt. Das Präsidium des Deut-
schen Judo-Bundes (DJB) hat den
ehemaligenHoller Top-Judoka und
Arzt Christophe Lambert als Ver-
bandsarzt berufen. Ein großes, neu-
esAufgabenfeld inehramtlicherTä-
tigkeit erwartet ihn für die nächsten
Jahre.

„Ich will mit meinem Engage-
ment dem Sport etwas zurückge-
ben. Mein Ziel ist es, neben der
sportmedizinischen Betreuung der
Athleten bei Wettkämpfen und der
Versorgung von Verletzungen das
Verletzungsrisiko unserer Sportler
durch Präventionsmaßnahmen und
Risiko-Screenings zu reduzieren“,
sagt Christophe Lambert.

In einer umfangreichen Präsen-
tation hatte er in einer Videokonfe-
renz seine Konzeption vorgestellt
und damit das jüngst neu gewählte
DJB-Präsidium überzeugt. Bei der
Entwicklung seines medizinischen
Konzeptes hatten die Erfahrungen
aus eigenen Verletzungen einen
großen Einfluss.

„Wir haben im Leistungssport
häufig mit Verletzungen zu kämp-
fen. Ich glaube, wir als betreuende
Sportärztemüssen unsmehrmit der
Frage beschäftigen, wie es in den
verschiedenen Sportarten zu einer
spezifischenVerletzungkommt“, so
Lambert weiter: „Was passiert wie
und warum?“ Zugleich müsse neu
untersucht werden, ob ein Sportler
schon imVorfeldkörperlicheDefizi-
te und somit ein erhöhtes Verlet-
zungsrisiko aufweise. Lambert:
„Welche Präventionsmaßnahmen
sinddannnotwendig, umdasRisiko
zu senken?“

Zusätzlich sollten laut Lambert
klare Behandlungspfade festge-
setzt werden, wie man einen Sport-
ler im Falle einer Verletzung so si-
cher wie möglich wieder zurück in
den Sport bekomme.

Mit diesen Themen beschäftigt
sich der frisch gebackene Ver-
bandsarzt nicht erst seit seiner Er-
nennung.Bereits zumEndedesStu-
diums in Köln bekam der Holler die
Möglichkeit, sich in der Sportmedi-
zin zu engagieren. Für seine Promo-
tion organisierte er 2013 eine sehr
große internationale Studie mit fast
5000 aktiven Judoka über die häu-
figsten Sportverletzungen. „Wir
konnten zeigen, dass die vordere
Kreuzbandruptur eine der meisten
und schwerwiegendstenVerletzun-
gen im Judo darstellt. Zwei Drittel
der Betroffenen konnten nach die-
ser Verletzung ihr bisheriges Leis-
tungsniveau nicht wieder errei-
chen“, erklärt der 35-Jährige.

Studien im Profifußball weisen
ähnlicheErgebnisse auf.Hier konn-
ten durch erhebliche Investitionen

Von Wolfgang Ernst

Christophe Lambert überzeugte das DJB-Präsidium von seinem Konzept. Foto: Werner Kaiser (archiv)

Röling und van Tilburg bleiben bei den Grizzlys
Zwei wichtige Spieler verlängern für ein weiteres Jahr beim Volleyball-Bundesligisten aus Giesen / Heute spielt das Team beim designierten Meister

Hildesheim. Während das Volley-
ball-Bundesligateam der Helios
Grizzlys Giesen gestern Richtung
Süden zu den beiden Spielen in
FriedrichshafenundHerrschingge-
fahren ist, hat Geschäftsführer Sa-
scha Kucera am Abend im Internet
in audio coop’s Sportstunde stolz
verkündet: „Mit Stijn van Tilburg
und Jan Röling haben zwei ganz
wichtige Spieler ihre Verträge für
ein weiteres Jahr verlängert.“

Diese Personalien haben schon
Signalwirkung. Denn sowohl der
Außenangreifer, Nummer drei in
der Liste der Topscorer der Liga, als
auchderZuspielerhattenAngebote
von renommierten Klubs. „Die Ver-
längerung mit Stijn war für mich
enormwichtig,derwar sehrumwor-
ben“, berichtete Manager Kucera.
Dass ermit seiner ausländischenEr-
fahrung oder der junge Jan Röling
mit seinem Talent bei den Grizzlys
bleibenwollen, spreche deutlich für
denVerein. „Ich binmir sicher, dass
Jan in der Zeit bei uns zur National-
mannschaft eingeladenwird.“

Von Andreas Kreth

Hildesheim. Kicken dürfen die
Fußballer des VfV Borussia 06
Hildesheimnochnicht.Niemand
weiß, wie lange die Corona-
Zwangspause
noch dauern
wird. Trotz-
dem gab es
beim Regio-
nalligisten im
Februar
gleichdoppel-
ten Grund zur
Freude.

Die Spieler
Jane Zlatkov
und Benedict
Plaschke freu-
ten sich über
Familienzu-
wachs. Janni-
ca, Ehefrau
von Jane Zlat-
kov, brachte
ein gesundes
Mädchen zur
Welt. Am 15.
Februar wur-
de Aurora ge-
boren: putz-
munter, 54 cm
groß und 3700
Gramm
schwer. Nach Lilly (3) also das
zweite Mädchen in der Familie
Zlatkov.

Familienglück auch bei Bene-
dict Plaschke und Ehefrau Fran-
ziska.Am8.Februar erblickte ihr
erstes Kind das Licht der Welt.
Vincent Josua ist 52 cm groß,
wiegt 3285 Gramm und ist wohl-
auf ins Leben gestartet. Der VfV
06-Vorstand wünscht den neuen
Erdenbürgern „ganz viel Ge-
sundheit, Glück und Zufrieden-
heit“. Und die HAZ schließt sich
an. tbr

Stolze Väter:
Jane Zlatkov
(oben) und
Benedict
Plaschke.
Fotos: W. Kaiser

MVolleyballM

Bundesliga

Volleyball Bisons Bühl – SVG Lüneburg Do 19:00
VfB Friedrichshafen – Grizzlys Giesen Do 19:30

1. VfB Friedrichshafen 16 45: 7 45
2. Berlin Recycl.Volleys 19 49:20 43
3. Powervolleys Düren 18 46:18 43
4. WWK Voll. Herrsching 17 37:27 31
5. SVG Lüneburg 17 35:30 28
6. United V. Frankfurt 18 34:33 27
7. Netzhoppers KW-Best. 19 34:38 26
8. Volleyball Bisons Bühl 18 29:36 25
9. Helios Grizzlys Giesen 17 33:37 23

10. VCO Berlin 20 9:58 4
11. TSV Unterhaching 19 9:56 2

Standen bei etlichen anderen Vereinen auf dem Zettel: Zuspieler Jan Röling
(links) und Außenangreifer Stijn van Tilburg. Fotos: Werner Kaiser
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